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ABntelligenz-Blatt 


für den - 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lelale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Montag, den 25. Oetober. ; 1842. 


NO. 249. 
b nen, —— 8 2 ä 5 E e e 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 22. und 23. October 1547. 5 
= 9 — zn Herre = er Faillard aus 2 . 
Strand⸗Jnſpe err Görgens aus Stutthoff, log. im Engl. Hauſe. Herr Prediger 
A. Müller aus Bartenſtein, die Herren Kaufleute D Sale aus Königsberg, R. 
danse aus Magdeburg, der Kaiſ. Ruſſ. Oberſt⸗Lieutenant und Feld⸗Ingenieur 


err Semenoff a. Riga, log. im Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer Hein und 
enig aus Nokltken, Herr Kaufmann Weiß aus Elbing, Herr Reſtaurateur Fleicch⸗ 
mann aus Berlin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Lieutenant von Carlowitz aus 
Berlin, Herr Oeconom von Carlowitz aus Speugawsken, Herr Deſchgräf Weſſel aus 
Stüblan, a Hofbeſitzer Hoppe nebſt Fräulein Töchter aus Gr.⸗Lichtengu, log. im 
otel de Thorn. \ 


77CCCCCCͤͥͤ ²˙¹i RATE ARTNET RED TRTERLR 
Bekanntmachungen. 
1. Ein im Wege der Execution abgepfändetes fettes Schwein ſoll Mitt⸗ 
woch, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Stadthofe an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 22. October 1847. a 
Der Polizei⸗Präſident. / 
| v. Clauſewitz. i 
RR Der am 29. October d. J. anſtehende Termin zum Verkauf des im Dorfe 
Kielau sub No. 43. des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtücks im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation iſt aufgehoben. . 
Reuſtadt, den 22. October 1847. 8 
b Königliches Landgericht. 
dei. 
3. Sauft entſchlief, in der Nacht vom 22. auf den 23. dieſes Monats, an 
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den Folgen der Lungenſchwindſucht, unſer innig geliebter Gatte und Väter, der Apo⸗ 
theker Carl Guftav Schlander, in feinem eben egonnenen 34ſten Lebens jahre. Dieſe 
Anzeige widmen tief betrübt theilnehmenden Verwandten und Freunden ö 
\ die Hinterbliebenen. 
2 Literariſche Anzeige 
ro, Intereſſante Neuigkeit. 
2 
Bei A. Reiff hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und iſt bei B. Kabus, 
Langgaſſe (zweites Haus von der Beutlerg.) zu haben: 


Der vollſtändigen Wahrſagekunſt der welberuhmten 
lle. Le Normand | 


Zweiter Theil: 
Orakel der zwölf Sibyllen oder die Kunſt aus Zahlen⸗Verhaͤltuiſſen wahrzuſagen. 
Herausgegeben nach vertrauten Mittheilungen und tteu bearbeitet von der Gräfin 

0 v. B' Preis bioſch. 6 Sgr. 

Dieſes Buch iſt wirklich das intereſſanteſte feiner Art; es enthält eine Menge 
Fragen alle Lebens⸗Verhältniſſe berührend, deren Löſung durchaus nach der ſehr 
faßlichen Erklärung einem Jeden etwas Leichtes ſein wird und die an's Unglaub⸗ 
liche grenzt. 

ji Mis Recht kann man behaupten, daß nichts Aehnliches beſtehe, welches be⸗ 
ſonders in Geſellſchaften ſo unterhaltend und feſſelnd wie Gegenwärtiges iſt. 

Der erſte Theil iſt auch zu haben 


4. 


„. ir ER V 
3. Die neu etablirte Lederhandlung u. Lohgerberei. 
verbunden mit einem Lederausſchnitt in dem ehemalig Körnerſchen Haufe, Altſtädt⸗ 
ſchen Graben No. 327., empfiehlt ſich hiedurch dem geehrten Publikum unter Zu 
ſicherung der reellſten Bedienung ganz ergebenſt. 
6. Mit dem heutigen Tage eröffne ich auf der Speicherinſel, in dem Speicher 
Milchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗Ecke, vom grünen Thore kommend linker Hand, 
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genannt »der Löwes, eine 
Material⸗ und Speicher⸗Waaren⸗ Handlung, 
und empfehle mich mit allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln. Insbeſondere c- 
laube ich mix, auf eine Partie ausgezeichnet ſchönen Kaffee und Reis aufmerffan: 
zu machen mit dem Bemerken, daß ich bei größern Einkäufen eine angemeſſene Er⸗ 
mäßigung der Preiſe eintreten laſſe, N. J. Neumann. 
Danzig, den 21. October 1847. 7 
7. Ich lade mit meinem Fahrzeng nach Marienburg Elbing, Braunsberg, zu 
Waſſer, getzen billige Fracht. ö Martin Behrend 
aus Elbing. 
8. Herr Director Genee wird freundlichſt erſucht, die Oper: »Teufels An⸗ 
theils unter Mitwirkung des Fräulein Köhler zur Aufführung kommen zu iaſſen 
Mehrere Theaterfreunde. 
9, Ein ordentlicher Marqueur findet einen Dienſt in der Allee bei Mielke. 
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J 10. . Geſchafks⸗Eröffrun 8 
J Breitgaſſe- und Junkergaſſen⸗Ecke, 5 
im Haufe des Herrn Schwandt, 7 


* 8 


& 


der Elephanten⸗Apotheke gegenuber, 


S Cigarren⸗Niederlage, 5 . 
. Seide⸗, Wolle: u. Baumwollen⸗Handlung 2 


% etablirt. Indem ich ein geehrtes Publikum, meine Gönner u. Freunde hiervon ä 


5 ergebeuft in Kenntniß ſetze, bitte ich um gütigen Zuſpruch, und werde durch 8 
gute Waare, die ich direkt ans den beſten Fabriken 5 
beziehe, und reelle Bedienung dag mir u denkende wobl, J 
wollen zu verdienen und zu erweitern mich bemühen. L am pe. 
7TTTTTTTTTTVTTTTTTTVTTTTVTTTCTTTCTCTCTCTTTTTT 
11 Junge Mädchen, w. fchneidern eren w. LER; meld. Droobanfengafe 675. 
12. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends (Jahresbericht). 
13. Ein Mädchen, wo möglich" aus der Niederung, wird ſogleich für eine Milch⸗ 
wirthſchaft nach auſſerhalb verkangt. Das Nähere Dienſtag, den 26., Vormittags, 
im Deutſchen Hauſe auf dem Holzmarkt. 

14. Heute z. Abendeſſen Bierkarpfen u. wilden Entenbraten b. F. Wannow, Wwe. 
15. Eine Perſon zum Aufwarten w. ſofort geſucht Frauengaſſe 852. 


16. Am 11. d. M. iſt z d. Holzfeldern in d. Mottlau e. weiß Pudel m. g. 


Ohren u. . g. Flecken auf d. K. u. 1. Halsband gef. N. Thornerg. 607. 

17. eine zwei maffiven Häuſer in Kowall, nebſt einem Stall und Obſtgar⸗ 
ten von einem Morgen Land, bin ich Willens unter vortheilhafter Bedingung aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber bei mir ſelbſt in Korpall, bei Danzig. 
x F. Holſtein, Stellmacher. 

18. Schwarzeumeer No. 354., über die Brücke Unks das dritte Haus, iſt gutes 
großes ausgebackenes Koggenbrod mit der Zugabe auf 5 ſgr. zu haber; auch iſt 
daſelbſt eine Oberwohnung ſogleich zu vermiethen. . 

19. Aufträge zur Anlage, Führung oder Regulirung von Handlungsbüchern werden 
übernommen Bootsmanusgaſſen⸗ Ecke 956., obere Etage; auch können daſelbſt noch 
Theilnehmer am Unterricht im doppelten Buchhelten ſoſort beitreten. 

29. Lampen u. and. Blechſachen werden bill. u. ſchöu lackitt u. bronc., auch Lampen 
für 2 u. 22 fgr. gereinigt beim Klempner Adolph Rudahl, altſt. Graben No. 396. 


V 


— 
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e 
21. Langgarten 252. iſt eine Vorderſtube zu verwiethen u. gleich zu beziehen. 


22. Jopeng. 735. iſt die zu einem Ladengeſch. ben. U.⸗Wohn. v. OR. ab z. v. 


23. Ein anſtändig meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet iſt zu vermiethen 


Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 


SD S ° 


— 
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24. Langgaſſe 515. ſind 1 Saal, einzelne Zimmer, Stall und Remiſe 
zu vermirthen. rk er 28 


(Au tnt i Sim Tom 


25. Der Ertrag von circa 1 Morgen mit Wrucken 


bestelltem Lande und mehrere hundert Centner gut gewonnenes Kuh- und 
Pferdeheu werde ich Dienſtag, den 26. October d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
dem vor dem Leegenthore gelegenen Grundſtücke des Herrn Paleſchke öffentlich, bei 
angemeſſener Zahlungsfrift, verſteigern, wozu ene hiemit einlade. 

e J. T. Engelhard, Auctionator. 


26. Alnction verſchiedener Holzwaaren. 
Dienſtag, d. 26. October, Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler auf dem Holzhofe in der Ho⸗ 


pfengaſſe, der Kuhbrücke ſchraͤge gegenüber, durch öffentliche Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 5 
255 Stück 13 a 4 Zoll dicke, 10 bis 20 Fuß lange büchene Bohlen. 
9 „ büchene Halbhölzer 4 à 6 Zoll, 10 — 15 Fuß. 5 
65 „ birkene Bohlen 12 à 4 Zoll, 9 — 12 Fuß. 
20 „ eichene 2 à 4 
: „RNundhölzer. 
20 Bäume. RE 
1 je Stangen und Schrieken 
und eine Partie fichtene Stangen, 
alles in kleinen gattlichen Partiechen. Katſch. — Rottenburg. 


2 Auction mit fichtenem Rundholz. 
Freitag, den 29. October, Vormittags 11 Uhr, 
werden die unterzeichneten Makler auf der Weichſel am Damme 


bei der Käfemarker Fähre, dem Danziger Haupt 


gegenüber, durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Be, 
zahlung in Pr. C. verkaufen: — eine zweite Partie von ix ca 12½ Schock 
fichten Rundholz von verſchiedenen Dimenſionen und guter Qualität. 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer wird das Holz in einzelnen Tafeln 
gerufen und kann an Ort und Stelle beſichtigt werden. 
Rottenburg. — Görtz. 
Beilage. 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 249. Montag, den 25. October 1847. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
TTCTVTTTVTVCCFVFVCTCVCVCCCCCC SEE SE EEE 
* 28. Sein Lager engl. Velour- eppiehe u. wolle ner Fusz⸗ 
ze deckenzeuge, durch neue Sendungen wieder vollständig assortirt, 3% - 
z empfiehlt in den neuesten Desseins zu billigen Preisen 
3% „Ferd. Niese, Langgasse 525. 8 
JJTCVCCCCFCVFPCCCCC c 
29 Deiliteirberten, Frd blies 3. verk. D. Näh. „Rähm 1806., 2. Th., 2 Tr. 
30. Gerdſtete Neunaugen empfiehlt 

A. Faſt, Langenmarkt 492. 


31. Eine Sendung Citronen in ſchöner Waare empfing neuerdings 

} i M. G. Meyer. 
. Meue Bertfedern u. Flock⸗Daunen find billig 
zu haben in der Handlung Junkergaſſe No. 1910. 
33. Fuͤr Rechnung einer aufgelöſten Fabrik 
find uns 1000 St. Hut⸗ u. Haubenb. v. 2 ſgr. an d. Elle, ſchw u. coul. ſchwere Atlas⸗ 
bänd., 300 St. Gürtel a 5 gr., 100 Dtzd. Herrenglacéhandſch. a 5, 460 St. Spitzen 
v. 33, Baſttücher 4, Mullhauben 6, Kragen 22, 100 St. ſchw. u weiße Halbſchleier 10, 
lange ſchw. Schleier 20, Polkahandſch. die 10 gef. h. f. 4, ſchw. u. weiße Spitz. die 20 f9. 
p. Elle gek. h f. 7 fg.,u.n, ſehr viele and. Artik., beſ. 1000 % ſchw. u. ceul. Strickwolle a 73 
g. 4 &, müff. innerh. 8 Tag i. d. Bandh. b. J. S. Goldſchmidt u. Co Breitg. 1217, ger. f. 
34. Starkes und trockenes 3⸗füßiges fichten Kloben⸗Holz frei, vor die Thüre 


® 


geliefert, empfiehlt billlgſt a Löwenſtein, Glockenthor. 
Znngaangunununnan nimma 
4 5 Das Berliner Meubles-, Spiegel- und * 


2 Polster-Waaren-Lager wer 
a E enen 11155 di 8 
25 M. Reinert & Mochow, 

* Langenmarkt 424., ) 5 
3% ist durch neue Zusendungen vom Haupt-Lager wieder vollständig as- 2% 


BEER TS TR EHE 
36. Altſtädtſchen Graben 1280,1, bei C. B. Zimmermann iſt friſch geräucherter 
Lachs wie auch friſcher Silz zu haben. a 5 


I 
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2 37. Von der 0 


N r Ostensche Spielkarten aus Stralsund in 28 
I allen Sorten im Haupt-Depöt bei Ferd. Niese, Langgasse 525. 3% 
KREIEREN ERROR IT HE 


\ Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
30. Die zu dem Nachlaſſe des verſtorben. Kaufmanns 
Johann Wilhelm Oertell gehörigen, sub No. 27. und 28. am Kohlenmarkt hieſelbſt, 
join offenen Ladeugeſchäfte ſehr günſtig belegenen beiden Wohnhäufer, welche 


\ 


ſich in ſehr gutem baulichem Zuſtande befinden und worin ſeit vielen Jahren eine 
Material-, Detail⸗ und Papier⸗Haudlung betrieben worden iſt u. noch betrieben wird, 
ſollen mit Einſchluß einer in der ſ. g. Halle hieſelbſt belegenen Waarenremiſe auf 
Verlangen der Erben 
Dienſtag, den 9. November d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe hieſelbſt öffentlich gerufen und bei annehmlichem Gebot an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. d 8 N 
Sollte der Käufer die vorhandenen Waaren⸗ und Papier⸗Vorräthe nach einer 
vorzulegenden Inventur in Pauſch und Bogen mit zu erſtehen wünſchen, fo würden 
die Erben zu einem diesfalls beſonders zu kreffenden Abkommen ſich bereitwillig finden. 
Die Hälfte des Kaufgeldes für die Grundſtücke kann zur erſten Hypothek auf 
dieſelben ſtehen bleiben. Der Zuſchlag kann acht Tage nach dem kicitations⸗Termine 
erfolgen. 5 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Edfietal⸗FCitatlon. 
39. Aufgebot eingetragener Poſten. 
Fand» und Stadtgericht Mewe. 
ü In dem Hypothekenbuch des früher dem Zimmermann Michael Rafael, jetzt 
den Johann Reinboldſchen Eheleuten zugehörigen Geundſtücks Unterſchloß No. 26. 
ſtehen rigore decreti vom 10. Januar 1812 und 15. Auguſt 1814 Rubries III. 
folgende angeblich bezahlte Poſten eingetragen: 

1 ana Dam Erbrezeß über den Nachlaß der Eva Matiejewska vom 7. Novem- , 

er 7 : 
No. 2. das Muttererbtheil des Jacob Krüger mit 15 rtl. 1 gr. 1675 pf. 

und das gleich hohe Murtererbtheil des Caſimir Majewski. 5 

2) No. 4. das Vatererbtheil des Johann Jacob Zugowski mit 15 rtl. 32 gr. 
9 pf. aus dem Erbrezeß über den Nachlaß des Schneiders Johann Zugowski 
vom 28. September 1809. 

3) No. 5. das Muttererbtheil des Johann Zugowski mit 3 rtl. 87 gr. 9 pf 
aus dem Erbreceß über den Nachlaß der Elifabeth Rafael, erſter Ehe Zu⸗ 
gowska, vom 13. Januar 1814. 

Es werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der vorgenann⸗ 
ten Poſten, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
zur Anmeldung ihrer etwanigen Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion mit den⸗ 

ſelben an das verpfändete Grundſtück auf 
3 den 9. Dee mber 1347 
hiedurch vorgeladen. 


